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O Maria, sei gegrüßet

T. und M.: aus "Scapulier-Büchlein der Karmeliten-Bruderschaft", Graz 1892

2. O Maria, sei gepriesen, Gnadenvolle, gütig, mild
hast du dich an uns erwiesen und verlieh'n als starken Schild
uns das heil'ge Skapulier, Leib und Seele zu bewahren
in des Lebens Heilsgefahren, o Karmels erhab'ne Zier!

3. Schütze uns mit deinem Kleide vor der Welt und ihrer Pracht,
vor der Höll' und ihrem Neide, vor der Sünd' und ihrer Nacht!
Durch das heil'ge Skapulier wolle mit den Mutterhänden
alles Übel von uns wenden, o Karmels erhab'ne Zier!

4. Laß auf christlich frommen Pfaden streben uns nach Tugendglanz,
uns gestützt auf deine Gnaden winden Blüt' an Blüt' zum Kranz
mit dem heil'gen Skapulier, Tränenperlen wahrer Reue,
immergrüne, keusche Treue, o Karmels erhab'ne Zier!

5. Tausenden hast du verbunden, welche dir geklagt ihr Leid,
liebevoll die Schmerzenswunden, Mutter der Barmherzigkeit,
mit dem heil'gen Skapulier. Gnadenwunder ohnegleichen
sind gescheh'n in diesem Zeichen, o Karmels erhab'ne Zier!
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6. Unsern Blick drum wollen werfen, Meeresstern, wir himmelwärts,
wenn die Hölle wird verschärfen, ach, den Sturm auf unser Herz!
Vor dem heil'gen Skapulier, dieses Heils- und Bundeszeichen,
müssen alle Feinde weichen, o Karmels erhab'ne Zier!

7. Einen Tod nur gibt's, nur einen! Steh uns bei im letzten Streit!
Laß uns sterben als die Deinen in dem heil'gen Ehrenkleid,
sterben in dem Skapulier. O Maria, rette, rette
uns mit dieser Liebeskette, o Karmels erhab'ne Zier!

8. O Maria, laß dich grüßen, liebe Frau vom Berg Karmel!
Muß vielleicht noch leiden, büßen drüben uns're arme Seel',
zieh uns mit dem Skapulier aus dem bittern Meer der Schmerzen,
nah zu deinem süßen Herzen, o Karmels erhab'ne Zier!


